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Wer in Quarantäne muss
Bei derzeit steigenden Fallzahlen ordnet die
Stadt Mannheim zunehmend häufiger be-
hördlich eine Quarantäne an. Zur Vereinfa-
chung und Beschleunigung der Prozesse
ordnet sie diese nun per Allgemeinverfü-
gung statt einer schriftlichen Einzelverfü-
gung an. Die Allgemeinverfügung der Stadt
Mannheim findet sich unter www.mann-
heim.de/AV-Quarantaene.pdf.

Betroffene werden weiterhin so schnell
wie möglich vom Gesundheitsamt infor-
miert und über die Modalitäten der Quaran-
täne wie Verhaltensregeln und Dauer aufge-
klärt. Das Gesundheitsamt nimmt Kontakt
zu allen positiv getesteten Fällen auf, sobald
ihm der Laborbefund vorliegt.

Gemäß Robert Koch-Institut (RKI) wird ei-
ne Quarantäne grundsätzlich dann behörd-
lich angeordnet, wenn ein hohes Risiko für
eine Ansteckung besteht. Dies ist der Fall,

• wenn eine Person positiv getestet wurde.
• wenn innerhalb der letzten zwei Wochen
enger Kontakt zu einer oder einem Infizier-
ten mit einer laborbestätigten COVID-19-
Diagnose bestand.
• wenn innerhalb der letzten 14 Tage ein Auf-
enthalt in einem Risikogebiet stattgefunden
hat.

Ein enger Kontakt ist, wer mindestens 15
Minuten mit einer oder einem Infizierten
gesprochen hat beziehungsweise angehus-
tet oder angeniest worden ist, während die-
se oder dieser ansteckend gewesen ist. Sol-
che Begegnungen werden als Kontakt der
Kategorie 1 gewertet. Auch in anderen Fällen
kann das Gesundheitsamt eine Quarantäne
anordnen.

Dauer der Quarantäne
Bei positiv getesteten Personen ohne Sym-
ptome endet die Quarantäne 10 Tage nach
dem Test. Bei positiv getesteten Personen
mit symptomatischem Krankheitsverlauf
endet sie zehn Tage nach Symptombeginn
und Symptomfreiheit seit mindestens 48
Stunden.

Wer Krankheitszeichen bemerkt, die auf
eine Ansteckung mit dem Corona-Virus hin-
deuten – wie Husten, erhöhte Temperatur
oder Fieber, Kurzatmigkeit, Verlust des Ge-
ruchs- beziehungsweise Geschmackssinns,

Schnupfen, Halsschmerzen, Kopf- und Glie-
derschmerzen und allgemeine Schwäche –
und für den das Gesundheitsamt oder eine
befugte Ärztin beziehungsweise ein befug-
ter Arzt einen Corona-Test veranlasst hat,
muss sich gemäß Allgemeinverfügung bis
zum Vorliegen des Befundes zu Hause iso-
lieren.

Bei Kontaktpersonen der Kategorie 1 dau-
ert die Quarantäne unabhängig vom Tester-
gebnis beziehungsweise von den Testergeb-
nissen mindestens 14 Tage, denn so lange
kann die Inkubationszeit betragen. In Einzel-
fällen kann das Gesundheitsamt eine ande-
re Dauer anordnen. Kontaktpersonen der
Kategorie 1 sollten während ihrer Quarantä-
ne ein Symptomtagebuch führen. Eine Vor-
lage dafür findet sich unter www.rki.de.

Bei Rückkehrenden aus Risikogebieten
sind die besonderen Hinweise der Corona-
Verordnung EQT (Einreise, Quarantäne und
Testung) zu beachten.

Kontaktpersonen der Kategorie 2
Wer beispielsweise nur im gleichen Raum
mit einer oder einem COVID-19-Erkrankten
war und keinen engen Kontakt hatte, wird
als Kontaktperson der Kategorie 2 gewertet
und es wird in der Regel keine Quarantäne
angeordnet, da ein geringeres Ansteckungs-
risiko besteht. Wer mit Menschen mit Vorer-
krankungen arbeitet (Krankenhaus, Alten-
pflege etc.), sollte aber in jedem Fall seinen
Arbeitgeber informieren. Für alle gilt, dass
sie eine tägliche Selbstkontrolle auf Krank-
heitszeichen vornehmen sollten. Bei Auftre-
ten von Krankheitszeichen sollte dringend
eine Testung erfolgen.

Schulen
Bislang galt, dass wenn ein positiv geteste-
ter Corona-Fall in einer Schule oder Kita auf-
getreten ist, die betroffenen Klassen und
Gruppen komplett einschließlich der Lehr-
kräfte beziehungsweise Erzieherinnen und
Erzieher als Kontaktpersonen der Kategorie
1 in Quarantäne gingen. Nun wird dieses
Vorgehen nur noch in Kindergärten und
Grundschulen praktiziert. Das liegt daran,
dass für weiterführende Schulen ab Klasse 5
seit dem 16. Oktober die Maskenpflicht auch
im Unterricht gilt. Nach dem Robert Koch-

Erläuterungen zur behördlich angeordneten Quarantäne
Institut sind Personen, die sich mit Mund-
Nasen-Schutz in regelmäßig gelüfteten Räu-
men gemeinsam mit einem Infizierten auf-
gehalten haben, jetzt als Kontaktpersonen
der Kategorie 2 einzustufen und müssen
deshalb nicht automatisch in Quarantäne
und nicht zum Test.

Kontaktperson einer Kontaktperson
Wer Kontakt zu einer Person in der Familie,
im Freundes- oder Bekanntenkreis hatte, die
wiederum Kontakt zu einem im Labor bestä-
tigten COVID-19-Fall hatte, aber völlig ge-
sund ist, muss ebenfalls nicht in Quarantä-
ne. In diesem Fall ist man keine Kontaktper-
son, hat kein erhöhtes Risiko für eine CO-
VID-19-Erkrankung und kann auch nieman-
den anstecken. Man ist „nur“ Kontaktperson
einer Kontaktperson.

Diese grundsätzlichen Regelungen kön-
nen jeweils durch die Mitarbeitenden des
Gesundheitsamts überprüft und individuell
angepasst werden. Zudem gibt es Ausnah-
meregelungen, beispielsweise bei medizini-
schem Personal. Auch hier bedarf es indivi-
dueller Rücksprachen mit dem Gesund-
heitsamt.

Verstöße gegen
Quarantäneanordnung

Verstöße gegen die behördlich angeordnete
Quarantäne können mit einem Bußgeld be-

straft werden. Die per Allgemeinverfügung
angeordnete Quarantäne wird im Fall der
Kontaktpersonen mündlich vom Gesund-
heitsamt oder von einer vom Gesundheits-
amt damit beauftragten Person wie etwa ei-
ner Schulleiterin oder einem Schulleiter mit-
geteilt. Die Quarantäne beginnt in diesen
Fällen mit der mündlichen Anordnung.

Im Fall der Positivtestung geschieht dies
mit der Mitteilung des Testergebnisses und

im Verdachtsfall aufgrund von Symptomen
mit der Anordnung eines Tests durch das
Gesundheitsamt beziehungsweise der ent-
sprechenden Empfehlung durch eine befug-
te Ärztin oder einen befugten Arzt. |ps

Weitere Informationen:

Ausführliche Informationen gibt es unter
www.rki.de.

Wichtige Informationen zu Maßnahmen
gegen die Ausbreitung des Corona-Virus

Für alle Fragen rund um das Corona-Virus ist
die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim
montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr, sams-
tags und sonntags sowie an Feiertagen von 9
bis 14 Uhr unter der Telefonnummer
0621/293-2253 zu erreichen. Fortlaufend ak-
tualisierte Informationen finden sich unter
www.mannheim.de. Sobald das Landesge-
sundheitsamt Baden-Württemberg die Sie-
ben-Tage-Inzidenz für den Stadtkreis Mann-
heim veröffentlicht, ist sie unter www.mann-
heim.de/inzidenzzahl einsehbar.

Neue Corona-Verordnung
Mit Beschluss vom 1. November hat die Lan-
desregierung ihre Rechtsverordnung über
infektionsschützende Maßnahmen gegen
die Ausbreitung des Corona-Virus (Corona-
Verordnung) erneut geändert. Die Änderun-
gen sind am 2. November in Kraft getreten
und sind unter www.baden-wuerttem-
berg.de/de/service/aktuelle-infos-zu-coro-
na/aktuelle-corona-verordnung-des-landes-
baden-wuerttemberg zu finden. Die Rege-
lungen sind befristet bis zum 30. November.

Allgemeinverfügung Quarantäne
Die „Allgemeinverfügung Quarantäne“ ent-
hielt einen Verweis auf eine Allgemeinverfü-
gung mit falschem Datum. Sie war daher auf-
grund einer offensichtlichen Unrichtigkeit
gemäß § 42 LVwVfG zu korrigieren. Die kor-
rigierte Fassung wird nochmals veröffent-
licht.

Sportstätten geschlossen
Seit 2. November sind alle Einrichtungen des
Fachbereichs Sport und Freizeit (Hallenbä-
der, Eissportzentrum Herzogenried, SAP Ne-

benhallen, Sporthallen und Sportfreianla-
gen) für die Öffentlichkeit und den Vereins-
sport geschlossen.

Nationaltheater
stellt den Spielbetrieb ein

Das Nationaltheater hat bis voraussichtlich
30. November gemäß der Verordnung des
Landes Baden-Württemberg den Spielbe-
trieb eingestellt. Bereits erworbene Tickets
für die abgesagten Veranstaltungen werden
vom Nationaltheater automatisch storniert
und gegen Wert-Gutscheine getauscht, die
in den kommenden Tagen postalisch oder via
E-Mail an die entsprechenden Kundinnen
und Kunden versandt werden. Das National-
theater bittet um etwas Geduld, da die Rück-
abwicklung einige Zeit in Anspruch nehmen
wird.

Luisenpark und
Herzogenriedpark geschlossen

Luisenpark und Herzogenriedpark sind ge-
mäß der Verordnung des Landes Baden-
Württemberg zunächst bis zum 30. Novem-
ber für Besucherinnen und Besucher ge-
schlossen. Die Versorgung von Tieren und
Pflanzen ist gesichert, Gärtnerinnen und
Gärtner sowie Tierpflegerinnen und Tier-
pfleger arbeiten unter entsprechenden Si-
cherheitsauflagen und in wechselnden
Teams.

Kunsthalle und
Reiss-Engelhorn-Museen

Die Kunsthalle ist gemäß der Verordnung
des Landes Baden-Württemberg bis zum 30.
November für den Besucherverkehr ge-
schlossen. Die Schließung umfasst alle Aus-

stellungen, so auch die Sonderausstellung
„Anselm Kiefer“, deren Eröffnung für den 12.
November geplant war. Alle geplanten Ver-
anstaltungen finden nicht statt. Unter Ku-
Ma.art und den Museumseigenen Social Me-
dia Kanälen stellt die Kunsthalle ein umfang-
reiches digitales Angebot zusammen.

Die Ausstellungshäuser der Reiss-Engel-
horn-Museen bleiben gemäß der Verord-
nung des Landes Baden-Württemberg bis
zum 30. November geschlossen. Von der
Schließung betroffen sind alle aktuellen Son-
derausstellungen sowie die ständigen
Sammlungen im Museum Zeughaus und im
Museum Weltkulturen. Das gesamte Veran-
staltungsprogramm wie beispielsweise Füh-
rungen, Vorträge, Konzerte, Kulturabende
sowie das Kinderprogramm findet im No-
vember nicht statt.

Bildungseinrichtungen
Bildungseinrichtungen wie Musikschulen,
Kunstschulen, Jugendkunstschulen, Archive
und Bibliotheken können weiter geöffnet
bleiben. Auch hier sind jedoch die entspre-
chenden Hygienevorgaben zu beachten.

Stadtbibliothek bleibt geöffnet
Die Stadtbibliothek und ihre Zweigstellen
bleiben weiterhin geöffnet, öffentliche Ver-
anstaltungen können indes bis auf weiteres
nicht stattfinden. Wo möglich werden ge-
plante Veranstaltungen in entsprechende
Online-Formate übertragen. Die umfangrei-
chen digitalen Angebote wie Onleihe, Mu-
sikstreaming freegal, das internationale
Presseportal Pressreader, die Datenbanken
und das neue Filmstreamingangebot filmfri-
end stehen weiterhin uneingeschränkt zur

Verfügung. Alle Angebote sind mit gültigem
Bibliotheksausweis kostenlos nutzbar. Der
kostenlose Lieferdienst „Medien-on-Tour“
bringt innerhalb Mannheims Medien frei
Haus, Interessierte können entweder telefo-
nisch unter 0621/293-8933 oder per E-Mail an
stadtbibliothek.medien@mannheim.de ih-
ren Medienwunsch abgeben.

Städtische Musikschule
Die Städtische Musikschule bleibt weiterhin
geöffnet, öffentliche Konzertveranstaltun-
gen können indes bis auf weiteres nicht
stattfinden. Öffentliche Musikschulen wer-
den analog zu den allgemeinbildenden Schu-
len behandelt.

Jugendtreffs und Jugendhäuser
Jugendtreffs und Jugendhäuser sowie weite-
re Angebote der Jugendarbeit bleiben wei-
terhin unter Einhaltung der schon bisher gel-
tenden strengen Hygieneauflagen geöffnet.
Es gelten an die vorhandenen Räumlichkei-
ten angepasste Teilnahmebegrenzungen so-
wie die durchgehende Maskenpflicht. Mög-
lich sind feste Gruppenangebote, Spielange-
bote mit Abstandsregeln, ein Spieleverleih
oder Online-Angebote.

Psychologische
Beratungsstellen und Frühe Hilfen

Die Psychologischen Beratungsstellen / Er-
ziehungsberatungsstellen aller Träger und
auch die Frühe Hilfen-Stelle bleiben weiter-
hin geöffnet, soweit möglich werden Bera-
tungen telefonisch oder auf elektronischem
Wege angeboten. Persönliche Gespräche
sind nur nach Terminvereinbarung möglich.

Schulen und Kitas
Schulen und Kindertagesstätten bleiben un-
ter Beachtung der Hygienevorgaben weiter-
hin geöffnet. Sofern es hier neue Verordnun-
gen des Landes gibt, wird darüber informiert.

Neuer Standort für
Corona-Virus-Diagnose-Stützpunkt

Der Corona-Virus-Diagnose-Stützpunkt des
Universitätsklinikums Mannheim hat einen
neuen Standort: Die Abstriche auf das neuar-
tige Corona-Virus SARS-CoV-2 werden nun
in mehreren speziell eingerichteten Contai-
nern östlich neben dem UMM-Campus
durchgeführt. Wie bisher erfolgt die Zuwei-
sung über das Info-Telefon 0621/293-2253
des Gesundheitsamts.

Für einen reinen Corona-Abstrich muss
der UMM-Campus jetzt nicht mehr betreten
werden: Die Container mit dem Corona-Vi-
rus-Diagnose-Stützpunkt sind auf einer
Grünfläche außerhalb des schmiedeeisernen
Zauns in unmittelbarer Nähe der Einfahrt
zur Tiefgarage am Neckar beziehungsweise
dem Parkplatz „MaRuBa“ zu finden. Große
Transparente am Zaun des UMM-Campus
und Schilder an der B38a/Röntgenstraße
weisen den kürzesten Weg dorthin.

Der Corona-Virus-Diagnose-Stützpunkt
ist weiterhin montags bis freitags zwischen 9
und 17 Uhr sowie samstags, sonntags und an
Feiertagen zwischen 10 und 14 Uhr geöffnet.
Dabei ist erfahrungsgemäß unter der Woche
zwischen 11 und 15 Uhr mit kürzeren Warte-
zeiten zu rechnen als in den Randzeiten. Ein
Lageplan mit dem neuen Corona-Virus-Dia-
gnose-Stützpunkt ist unter
www.umm.de/covid19-coronavirus-aktuel-
le-informationen/ abrufbar. |ps
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Positiv getestet,

mit Symptomen

Quarantäne sofort nach Test

Mindestens 10 TageQuarantäne

nach Symptombeginn

Ende der Quarantäne: nach

mindestens 10 Tagen und 48 Stunden

Symptomfreiheit

10+

Positiv getestet,

ohne Symptome

Quarantäne sofort nach Test

10 TageQuarantäne

Kein weiterer Test

10

Kontakt der Kategorie 2
Weniger als 15 Minuten Kontakt, unter 30 Minuten

in Raum mit hoher Konzentration infektiöser Aerosole.

Grundsätzlich keine

Quarantäne vorgesehen

(kann vomGesundheits-

amt angeordnet werden)

Grundsätzlich kein Test

vorgesehen (kann vom

Gesundheitsamt ange-

ordnet werden)

Selbstkontrolle auf

Krankheitszeichen

Kontakt der Kategorie 1
Mindestens 15 Minuten mit Erkrankter/Erkranktem ge-

sprochen (Face-to-Face, Abstand unter 1,5 m), beziehungs-

weise angehustet oder angeniest, über 30 Minuten in

Raum mit hoher Konzentration infektiöser Aerosole.

Sofortige Quarantäne ge-

mäß Allgemeinverordnung

der StadtMannheim

Test nach Anordnung

des Gesundheitsamts

14 TageQuarantäne, sofern

nicht anders vomGesund-

heitsamt angeordnet

Testergebnis ändert Länge

der Quarantäne nicht

Testperson führt

Symptomtagebuch

14

Verdachtsfall aufgrund
einschlägiger Symptome
Krankheitsanzeichen wie Husten, erhöhte Temperatur

oder Fieber, Kurzatmigkeit, Verlust des Geruchs- bzw.

Geschmackssinns, Schnupfen, Halsschmerzen, Kopf- und

Gliederschmerzen und allgemeine Schwäche

Test nach Veranlassung
des Gesundheitsamts
oder einer/eines befugten
Ärztin/Arztes

Quarantäne gemäß Allge-
meinverordnung der Stadt
Mannheim bis zumVor-
liegen des Testergebnisses

Ende der Quarantäne bei
negativem Testergebnis
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Preisverleihung Umweltpreis 2020
In diesem Jahr wurde der Umweltpreis der
Stadt Mannheim vom Eigenbetrieb Stadt-
raumservice ausgerichtet und es galt, kluge
Ideen und innovative Projekte zur Vermei-
dung von Plastik einzureichen. Insgesamt 13
Bewerbungen gingen ein, darunter junge Un-
ternehmen, Bürgerinitiativen und Privatper-
sonen.

Vergangene Woche fand coronabedingt in
reduziertem Rahmen die Verleihung des Um-
weltpreises statt. Dabei zeichneten Bürger-
meisterin Felicitas Kubala und Eigenbetriebs-
leiterin Alexandra Kriegel die fünf Haupt-
preisträgerinnen und -preisträger aus. Alle
weiteren Preisträgerinnen und Preisträger
sowie Teilnehmenden konnten per Live-
Stream die Preisverleihung im Internet ver-
folgen.

Den 1. Platz haben nach Überzeugung der
Jury gleich zwei gute Ideen verdient. Das
Mannheimer Startup „Frenvi UG“ vertreibt
nach dem Motto „Keks statt Plastik“ essbares
Besteck und bietet somit eine Lösung für das
im Juli 2021 kommende Verbot von Einweg-
plastikgeschirr. Ein überzeugendes System
reichte auch die „Moahna GmbH“ ein, die
nachhaltige Reinigungsmittel als Granulat
und Refills in Glasflaschen anbietet. Dadurch

werden Verpackungsmaterialien aus Plastik
eingespart.

Den 2. Platz erhielt „Eddie´s Verpackungs-
frei Einkaufen“. Seit knapp drei Jahren kön-
nen Kundinnen und Kunden in diesem Laden
„unverpackt“ einkaufen und die Ware in mit-
gebrachten Behältern transportieren. Der

Innovative Maßnahmen zur Vermeidung von Plastikabfällen gesucht und gefunden

Unverpacktladen ist ein Pionier für den plas-
tikfreien Einkauf und fügt seiner Produktpa-
lette laufend neue Ware hinzu. Die daraus re-
sultierenden CO2-Einsparungen werden do-
kumentiert.

Den 3. Platz teilen sich zwei weitere Unter-
nehmen. „Sofalich fairtrade fashion“ hat un-

ter dem Motto „Zero Waste“ das Druckver-
fahren im Unternehmen umgestellt und re-
duziert dadurch den Verbrauch von kunst-
stoffbeschichteten Transferpapieren. Ein
weiterer dritter Platz ging an die „myfacelite
UG“, die in der Corona-Pandemie mit ihren
nachhaltigen Schutzmasken mit integriertem
Hochleistungsfilter auf einen aktuellen Be-
darf treffen.

„Die vielfältigen Projekte, die mit einem
Umweltpreis ausgezeichnet wurden, zeigen,
wie viel Potenzial und Engagement in Mann-
heim für eine nachhaltige Plastikvermeidung
vorhanden ist. Diese Initiativen wird die
Stadt Mannheim in einer eigenen Strategie
bündeln und fortführen. Die Teilnehmenden
haben mit ihren wertvollen Beiträgen kon-
krete Lösungen für einen verbesserten Klima-
und Umweltschutz vorgestellt, was mich sehr
freut“, so Bürgermeisterin Felicitas Kubala.

Neben den Hauptpreisen wurden Sonder-
und Anerkennungspreise vergeben, darunter
auch an die städtischen Gesellschaften
Stadtparks und die Klimaschutzagentur.

Die Stadt Mannheim gratuliert allen Preis-
trägerinnen und Preisträger und bedankt sich
für die Teilnahme am diesjährigen Umwelt-
preis. |ps

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Montag, 9., bis
Freitag, 13. November, in folgenden Straßen
mobile Geschwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) - Belfort-
straße (Wilhelm-Wundt-Schule) - Bürger-
meister-Fuchs-Straße - Brunhildestraße -
Dammstraße - Ernst-Barlach-Allee (Johann-
Peter-Hebel-Schule) - Franz-Gelb-Weg - Gar-
tenfeldstraße (Humboldtschule) - Grete-
Fleischmann-Straße - Gustav-Seitz-Straße -
Hans-Thoma-Straße - Karl-Ladenburg-Straße
- Karlsternstraße - Langstraße (verkehrsberu-
higter Bereich) - Luisenstraße (Schillerschule)
- Lutherstraße (verkehrsberuhigter Bereich) -
Mallaustraße - Niederfeldstraße - Rheingold-
straße - Schulstraße - Voltastraße - Wörth-
straße |ps

Behälterabholung
am13.und14.November

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ent-
fällt am Freitag, 13. November, die Personal-
versammlung des Eigenbetriebs Stadtraum-
service Mannheim. Abfallbehälter, die laut
Angaben im Abfallkalender am Samstag, 14.
November, geholt werden sollten, werden
aus diesem Grund im regulären Turnus be-
reits am Freitag, 13. November, geleert. Die
Behälter im Teilservice müssen somit einen
Tag früher an den Gehwegrand gestellt wer-
den. Der Stadtraumservice bittet darum, die-
se Änderung zu beachten. |ps

Bahnprojekt
Mannheim-Karlsruhe

Die Deutsche Bahn hat mit den Planungen
zum Bahnprojekt Mannheim-Karlsruhe be-
gonnen. Zum Beginn des Planungsdialogs fin-
det am Donnerstag, 12. November, um 18 Uhr
eine öffentliche Auftaktveranstaltung statt.
Diese wird aufgrund der Corona-Pandemie
online als Livestream auf www.mannheim-
karlsruhe.de übertragen. Eine Anmeldung be-
ziehungsweise Registrierung ist nicht not-
wendig. |ps

FördergelderfürNetzwerk-
projekte/Themeninseln2021

Für das Förderjahr 2021 können Anträge für
Netzwerkprojekte gestellt werden, die im
Rahmen des „Mannheimer Bündnisses für ein
Zusammenleben in Vielfalt“ das Voneinan-
der-Lernen und Miteinander-Handeln der
Bündnispartnerinnen und -partner fördern.
Unter dem Begriff „einander.Themeninseln“
werden Fachkreise gefördert, die nachhaltig
einen themenspezifischen Austausch und ein
projektbezogenes Zusammenwirken unter-
schiedlicher Bündnispartnerinnen und -part-
ner zu für die Stadtgesellschaft zentralen
Querschnittthemen gewährleisten. Die maxi-
male Förderhöhe pro Netzwerkprojekt be-
trägt 20.000 Euro. Die Antragsfrist endet am
30. November. Mehr Details gibt es unter
www.mannheim.de/buendnis. |ps

Bahnübergänge
öffnenwiederregulär

Die Gleiserneuerungsmaßnahmen der Deut-
schen Bahn AG an der Hochgeschwindig-
keitsstrecke Mannheim – Stuttgart wurden
planmäßig zum 31. Oktober fertiggestellt. Die
mit der Maßnahme verbundenen erhöhten
Schließzeiten an den beiden Bahnübergängen
„Fabrikstationstraße“ und „Voltastraße“ wur-
den wieder auf Normalbetrieb umgestellt.
Die Hinweis- und Umleitungsbeschilderung
der geänderten Verkehrsführung wird mit En-
de der Maßnahme wieder zurückgebaut. |ps

STADT IM BLICK

Stadt Mannheim will bessere Internetanbindung für Schulen
Der Bedarf nach Breitband-Anbindungen
von Schulen wächst durch die Corona-Situa-
tion deutlich schneller als erwartet. Fern-
lernangebote, digitale Unterrichtsformate
und Homeschooling erfordern oft auch eine
leistungsfähigere Internetanbindung der
Schulen. Im Rahmen des Digitalpakts Schule
werden bis 2024 die W-LAN-Ausleuchtung
in Schulen und etwa mediale Präsentations-
möglichkeiten in Klassen gefördert. Über ein
weiteres Sofort-Austattungsprogamm des
Bundes wird kurzfristig die Anschaffung von
Endgeräten für Schülerinnen und Schüler fi-
nanziert. Der Ausbau des digitalen Daten-
netzes zum Beispiel in Form eines leistungs-

fähigen Glasfasernetzes ist dabei abhängig
von den Anbietern, der regionalen Infra-
struktur und in der Regel zusätzlich mit auf-
wändigen Bauarbeiten im Straßennetz ver-
bunden.

2019 wurde von der Stadt Mannheim im
Rahmen der städtischen Digitalisierungs-
strategie die schrittweise Glasfaseranbin-
dung von Schulen bis zum Jahr 2024 be-
schlossen. Zum Stand Mai 2020 verfügten
36 Mannheimer Schulen über einen solchen
Anschluss. Bis Ende 2021 ist die Anbindung
weiterer zwölf Schulen geplant. 32 Schulen
verfügen dann noch über Anschlüsse mit ge-
ringer Bandbreite von deutlich unter einem

Gigabit.
Als Option bis zum Anschluss an das Glas-

fasernetz, der hohe Investitionen für die Er-
weiterung der Infrastruktur erfordert, ist da-
her nun kurzfristig eine Erhöhung der Band-
breite im bestehenden Netz angestrebt.
Hierzu werden derzeit Gespräche mit den
entsprechenden Providern geführt, um den
Aufwand zu ermitteln und mögliche Lösun-
gen dem Gemeinderat vorlegen zu können.
Erste Verhandlungserfolge gibt es schon:
Die ersten Verträge konnten bereits erfolg-
reich abgeschlossen werden.

Bildungsbürgermeister Dirk Grunert er-
klärt: „Die Stadt Mannheim ist das Thema

Breitbandausbau frühzeitig angegangen und
kann mit mehr als 40 Prozent der Schulen,
die über einen Anschluss mit einer Band-
breite von über einem Gigabit verfügen, ei-
ne deutlich bessere Bilanz als das Land mit
fünf Prozent vorweisen. In der aktuellen Si-
tuation ist die Möglichkeit eines funktionie-
renden Fernunterrichts essenziell wichtig,
da durch diesen gerade die schwächeren
Schülerinnen und Schüler besonders be-
nachteiligt sind. Damit auch diese von mehr
Bildungsgerechtigkeit profitieren, setzen
wir kurzfristig Zwischenlösungen um und
nehmen hierfür zusätzliches Geld in die
Hand!“ |ps

Boveristraße vollgesperrt
Seit Beginn der Bauarbeiten an der Boveri-
rampe im September, kam es in der Boveri-
straße zwischen der Mannheimer Straße und
der Baustelleneinrichtung an der Boveriram-
pe zu zahlreichen Verkehrsverstößen mit si-
cherheitsgefährdenden Folgen. Um die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten, muss die
Boveristraße ab der Kreuzung Mannheimer
Straße in Fahrtrichtung Waldhof / Luzenberg
voll gesperrt werden.

Die Zufahrt zu den ansässigen Firmen und
zu den Grundstücken ist dann nur noch aus
der Fahrtrichtung der Oskar-von-Miller-
Straße möglich. Umleitungsbeschilderungen
sind weiträumig aufgestellt.

Bedingt durch die Umbauarbeiten muss
auch der Privatweg zwischen der Turbinen-
straße und der Boveristraße (entlang des
Aldi-Parkplatzes) voll gesperrt werden. Eine
Umleitung für den Rad-und Fußgängerver-
kehr ist eingerichtet und erfolgt über die Tur-
binenstraße, die Oskar-von-Miller-Straße

und anschließend in die Boveristraße.
Gleichzeitig starten die Arbeiten am Trep-

penturm der bestehenden Riedbahn-Über-
führung. Im ersten Schritt wird ein Ersatz-
treppenhaus inklusive Fahrradrillen herge-
stellt. Im zweiten Schritt wird das bisherige
Treppenbauwerk zurückgebaut.

Der Rad- und Fußgängerverkehr kann die
Boveristraße weiterhin in beide Richtungen
nutzen. Im Bereich der Baustelle „Boveriram-
pe“ erfolgt die Wegeführung mithilfe einer
Ampelanlage. |ps

Grünabfallsammlung in Mannheim
Im Herbst ist es wieder an der Zeit, den Gar-
ten für den Winter vorzubereiten. Bei der
Grünabfallsammlung bis zum 4. Dezember
sammelt der Eigenbetrieb Stadtraumservice
Mannheim die dabei anfallenden Grünab-
fälle kostenlos ein. Sie müssen am Fahr-
bahnrand bereitgestellt werden. Die jeweili-
gen Termine für die einzelnen Stadtteile ste-
hen im Abfallkalender. Sie sind online unter
www.stadtraumservice-mannheim.de un-
ter dem Stichwort „Abfallkalender“ abruf-
bar.

Was ist zu beachten?
1) Die Äste und Sträucher auf eine Länge von
höchstens 1,50 Meter kürzen.
2) Den Grünschnitt mit Schnüren aus Natur-
materialien bündeln. Insbesondere dorniges
Material kann nur gut gebündelt mitgenom-
men werden.
3) Laub und andere Grünabfälle in Jutesäcke
und keinesfalls in Plastiktüten füllen, da die-

se nicht kompostierbar sind und der Um-
welt schaden. Kompostierbare Jutesäcke
gibt es kostenlos bei den beiden Recycling-
höfen und beim Kundencenter des Stadt-
raumservice Mannheim in der Käfertaler-
straße 248. Sammelgefäße wie Eimer oder
handelsübliche Grünschnittbehälter wer-
den von den Müllwerkern nicht ausgeleert
und zurückgestellt.
5) Den Grünschnitt am Abholtag bis 6.30
Uhr am Fahrbahnrand platzieren.
6) Grünabfälle werden ausschließlich vom
Grünabfallfahrzeug mitgenommen, nicht
bei der Biotonnentour.

Wer die Grünabfallsammlung verpasst,
kann Grünschnitt auch beim Kompostplatz
auf der Friesenheimer Insel und bei der tem-
porären Annahmestelle auf dem Gelände
der Firma Mineralix (Ruhrorter Straße 54-
58) selbst anliefern.

Weitere Informationen gibt es unter
www.stadtraumservice-mannheim.de |ps

Luftqualität an Mannheimer Schulen im Blick
Die Stadt Mannheim hat in den vergange-
nen vier Wochen die Luftqualität in Mann-
heimer Schulen stichprobenartig unter-
sucht. In drei Pilotschulen wurden mit Hilfe
sogenannter CO²-Ampeln die Luftqualität
und der Einfluss des regelmäßigen Lüftens
geprüft und dokumentiert. Die Ergebnisse
liegen nun vor und bestätigen in der Praxis
die Empfehlungen des Landes. Im nächsten
Schritt wird die Stadtverwaltung einen Ver-
such mit mobilen Luftreinigungsgeräten
starten, um deren Nutzen und Praxisreife
zu prüfen.

Auch Mannheimer Schulen waren zu-
letzt von Corona-Infektionen betroffen.
Dabei wurden zumeist Infektionen aus dem
privaten Umfeld oder Sportgeschehen in
die Schulen getragen. In einzelnen Fällen
kam es auch zu Infektionen im direkten
Kontakt, also von engen Kontaktpersonen
von bereits Infizierten. Derzeit gib es keine
Erkenntnisse, dass auch Übertragungen
durch Aerosole im Klassenzimmer stattge-
funden hätten. Dennoch beobachtet die
Stadt Mannheim die Luftqualität in den
Mannheimer Schulen sehr aufmerksam.

Seit Anfang Oktober hatte die Stadtver-
waltung den Einsatz sogenannter CO2-Am-
peln in drei Schulen getestet, deren Prä-
senzbetrieb mit unterschiedlichen Anfor-
derungen einhergeht. Es handelt sich um
eine berufliche Schule, ein Ganztagsgrund-
schule sowie um eine Ganztagsrealschule.
Der CO2-Gehalt wird dabei als Hinweis auf
die Luftqualität und die mögliche Anreiche-
rung von Aerosolen gelesen. Die Ergebnisse
dieser Tests in liegen nun vor. Sie bestäti-
gen, dass die neue Vorgabe des Landes zu
Lüftungen in Schulen – alle 20 Minuten drei
bis fünf Minuten Stoßlüften – funktioniert
und eine ausreichende Luftqualität sicher-
stellt. Ein ständiges Kippen der Fenster ist
dagegen nicht sinnvoll, da es nicht die ge-
wünschte Luftqualität bringt und zu ständi-
ger Kühle und damit potenziell zu Erkältun-
gen führt. Es ist sinnvoll, alle 20 Minuten
drei bis fünf Minuten stoßzulüften, wenn
möglich sogar Querlüftung. Dadurch sinkt
die Raumtemperatur nur kurzzeitig um we-
nige Grad ab und ein Luftaustausch findet
statt. Die Stadt Mannheim empfiehlt daher,
sich an die Vorgaben des Landes zu halten.

Permanent gekippte Fenster oder Dauer-
lüften sind nicht erforderlich. Darüber hin-
aus ermöglicht die Stadt Mannheim allen
Schulen, eine solche CO2-Ampel anzu-
schaffen und vor Ort die Wirksamkeit der
Lüftung zu überprüfen. Die CO2-Ampeln
helfen vor allem, eine verlässliche Einschät-
zung zum regelmäßigen und adäquaten
Lüften zu gewinnen. Als ein weiteres Hilfs-
mittel für eine gute Luftqualität werden
derzeit auch mobile Luftreinigungsgeräte
diskutiert. Die Stadt Mannheim wird auch
deren Praxisfähigkeit im Schulbetrieb tes-
ten. Diese Geräte sollen dort als ergänzen-
des Hilfsmittel getestet werden, wo eine
Lüftung besonders schwierig ist. Diese Ge-
räte arbeiten mit Filtertechnik und wälzen
die im Raum befindliche Luft um, das Lüften
ersetzen sie nicht. Ein großflächiger Einsatz
der Luftreinigungsgeräte ist derzeit nicht
angedacht. Die Stadtverwaltung beobach-
tet aber sorgsam das weitere Geschehen
und die Fachdebatte um diese Geräte.

Gesundheitsbürgermeister Dirk Grunert
erklärt dazu: „Nach allen Erkenntnissen, die
uns derzeit vorliegen, besteht für Schüle-

rinnen und Schüler sowie die Lehrkräfte
kein erhöhtes Risiko, sich durch die Luft-
qualität in Mannheimer Schulen mit dem
Corona-Virus zu infizieren. Das ist eine gu-
te Nachricht. Nichtsdestotrotz ist die Ver-
unsicherung bei Schülerinnen und Schü-
lern, Eltern und Lehrkräften verständlicher-
weise vorhanden. Wir testen daher ver-
schiedene Hilfsmittel wie CO2-Ampeln und
Luftreinigungsgeräte, um neue Erkenntnis-
se zu gewinnen und gegebenenfalls kurz-
fristig aktiv werden zu können. Die CO2-
Ampeln haben uns gezeigt, dass die aktuel-
le Lüftungsstrategie funktioniert. Nun tes-
ten wir Luftreinigungsgeräte, um auch hier
Erfahrungen im Schulbetrieb zu gewinnen.
Wir würden uns wünschen, dass es eine
wissenschaftlich begleitete Test-Strategie
für Schulen von Seiten des Kultusministeri-
ums gäbe und daraus resultierende klare
Empfehlungen und Vorgaben, die eine ver-
lässliche Orientierung ermöglichen sowie
eine finanzielle Unterstützung für die Tests
mit Luftreinigungsgeräten. Derzeit müssen
wir als Kommune für das Kultusministeri-
um einspringen.“ |ps
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Startschuss für die Neue Parkmitte im Luisenpark

Rund um den südlichen Teil des Kutzerwei-
hers soll in verschiedenen Abschnitten die
Neue Parkmitte des Luisenparks entstehen.
Alle Neubauten sind so geplant, dass sie sich
sanft in die bestehende Landschaft und
Pflanzenwelt des Parks einbetten, dessen
ganzjährige Nutzbarkeit weiterentwickeln
und dem Luisenpark im Zentrum ein neues,
zeitgemäßes Gesicht geben – zur Bundes-
gartenschau 2023 und darüber hinaus. „Mit
der Umsetzung dieses ersten großen Bauab-
schnitts wird ein neuer attraktiver Anzie-
hungspunkt zur Bundesgartenschau entste-
hen. Der Luisenpark wird sich als zweiter
Veranstaltungsort der Bundesgartenschau
innovativ und zukunftsorientiert präsentie-
ren“, freut sich Michael Schnellbach, Ge-
schäftsführer der BUGA 23.

„Ich freue mich sehr, dass nach Jahren der
Planung dieses wichtige Modernisierungs-
projekt im Luisenpark jetzt in die Umsetzung
gegangen ist. Die Besuchenden können sich
schon jetzt auf offene, großzügige Aufent-
haltsbereiche, beeindruckende Blickwinkel
und neue Angebote freuen“, betont Felicitas
Kubala, Bürgermeisterin und Aufsichtsrats-
vorsitzende der Stadtpark Mannheim

gGmbH. „Die Neubauten erzeugen ein Ge-
fühl von Durchlässigkeit, da Gebäuderiegel
verschwinden“, erläutert Parkdirektor Joa-
chim Költzsch. „Das Parkzentrum wird künf-
tig sehr viel heller und transparenter daher-
kommen, da Gebäude nicht mehr voneinan-
der abgetrennt sind, sondern fließend unter
einem auskragenden Dach miteinander ver-
bunden werden. Ein Vorteil natürlich auch
für die Nutzung des Parks als Allwetter- und
Ganzjahrespark.“

Bevor es richtig losgehen kann, musste
das Parkteam in den vergangenen Wochen
und Monaten eine Vielzahl an Maßnahmen
leisten, die die benötigte Infrastruktur be-
treffen und das Baufeld für die Rückbauar-
beiten vorbereiten. Hierfür wurde beispiels-
weise eine zentrale Mittelspannungsstation
zur Stromversorgung vorübergehend an ei-
nem anderen Ort neu aufgestellt, neue Ver-
sorgungsleitungen für Strom, Wasser und
Fernwärme mussten verlegt werden. Die bis-
lang im Wirtschaftshof verortete Gasdruck-
regelanlage muss ebenso weichen, ein Ersatz
wird außerhalb des Parkgeländes errichtet.
Anfang November starten hier die Arbeiten.

VorübergehendeDienstgebäude
für Technik, TeamGrün
undTeile der Zoologie

Eine logistische Höchstleistung, die inmitten
des Vollbetriebs ebenfalls bewältigt wurde:
der Umzug der Mitarbeitenden von Einrich-
tungen, die im bisherigen Wirtschaftshof
hinter dem Pflanzenschauhaus unterge-
bracht waren, in einen Interimsbetriebshof.
Er befindet sich östlich der Freizeitwiese.

Das neue Wirtschaftsgebäude für die Zoo-
logie entsteht ab Mitte November auf dem
Gelände des ehemaligen Minigolfplatzes.
Der Entwurf sieht zwei Gebäudeteile vor: ein
zweistöckiges Hauptgebäude mit tierpflege-
rischen Einheiten wie Futterküche, Lager,
Reservegehege, Jungtieraufzucht und Ver-
waltungsräumen sowie ein Quarantänege-
bäude. „Beide Gebäudeteile sind optimiert
hinsichtlich unserer täglichen Abläufe und
der dafür notwendigen Logistik und erfüllen
bestens die aktuellen Hygienestandards. Ein
Sichtfenster erlaubt außerdem zukünftig
Einblicke in Jungtieraufzucht und Futterkü-
che, während die restlichen Gebäudeteile
der neuen Zoologie natürlich den Mitarbei-
tenden aus diesem Bereich vorbehalten

sind“, beschreibt Christine Krämer, Leiterin
der Zoologie ihren zukünftigen Dienstsitz.

Bis Jahresende
erfolgenRückbauarbeiten

Im Bereich der künftigen Neuen Parkmitte
erfolgt bis zum Jahreswechsel noch der
Rückbau von Wirtschaftshof, Überwinte-
rungshalle, Volieren und Pinguinanlage so-
wie der Weinstube. Das für die Neue Park-
mitte vorgesehene Areal zwischen Pflanzen-
schauhaus und Gondoletta-Anleger wurde in
den vergangenen Wochen freigeräumt. Die
Tiere sind an anderen Stellen im Park oder
vorübergehend sowie dauerhaft in anderen
Einrichtungen untergekommen. Der Bereich
des Wirtschaftshofes ist ebenso vorbereitet
und steht künftig den Besuchenden als zu-
sätzliche Fläche zur Verfügung.

Start derNeubauarbeiten 2021 –
Aussichtspunkt bei Freizeithaus

Ab Januar 2021 werden die Versorgungsan-
bindungen für die neuen Gebäude angelegt.
Der Aushub für die Unterwasserwelt ist Spa-
tenstich Nummer eins und findet voraus-
sichtlich im Sommer statt. Im weiteren Jah-
resverlauf folgen die Spatenstiche für die
große Freiflugvoliere und die neue Pinguin-
anlage.

„Dabei wird es zu Änderungen an der be-
stehenden Besucherwegeführung kommen,
um die baulogistische Andienung zu gewähr-
leisten. Für die Dauer dieses ersten Bauab-
schnittes, der bis zur BUGA fertiggestellt
sein soll, ist ab Jahresbeginn 2021 eine paral-
lele Wegeführung vorgesehen mit voraus-
sichtlich einem Kreuzungsbereich in Höhe
von Hauptweg, Verwaltung und dem Bereich
des ehemaligen Minigolfplatzes“, erläutert
der parkinterne Projektleiter Philipp Gold-
schmidt. „Der Zugang zur Gondoletta-Halte-
stelle ’Festhalle Baumhain’ erfolgt im kom-
menden Jahr zudem voraussichtlich aus
Richtung des Freizeithauses, da Ufer und
Treppenabgang am Ticketverkauf ebenfalls
umgestaltet werden.“

„Natürlich kann ein Bauprojekt dieser
Größe nicht ganz ohne Einschränkungen
stattfinden. Den Bauablauf haben wir jedoch
sehr sorgfältig mit unseren Expertinnen und
Experten geplant mit Fokus auf geringst-
möglicher Beeinträchtigung für unsere Besu-
cherinnen und Besucher. Es bleiben nach wie
vor ausreichend Flächen zur Erholung und

Entspannung“, betont Joachim Költzsch.
„Außerdem ist ein solches Bauprojekt ja
auch spannend! Wir werden die Umsetzung
erlebbar machen und die Anhöhe nahe des
Freizeithauses am Kutzerweiherufer gegen-
über des Baufeldes zu einem Aussichtspunkt
für die Neue Parkmitte herrichten – so kön-
nen die Besuchenden immer ein Auge auf
das spannende Geschehen werfen!“

Weiterentwicklung auch amBestand
Neben den Arbeiten an der Neuen Parkmitte
werden im Luisenpark auch die bestehenden
Gebäude auf Vordermann gebracht. Die See-
rosenbecken werden umfangreich saniert,
um sie besser und einfacher pflegen zu kön-
nen. Das Projekt wird in der zweiten Novem-
berhälfte beginnen und voraussichtlich bis
zum Frühjahr 2021 abgeschlossen sein. Für
diesen Zeitraum wird es zeitweise eine paral-
lele Wegeführung entlang des dortigen
Hauptweges geben.

Die bislang mit einer speziellen Folie aus-
gelegten Becken vor dem Café Pflanzen-
schauhaus werden künftig mit Beton ausge-
kleidet, was verhindert, dass beim Versetzen
der großen und schweren Seerosenkübel
Risse in der Folie entstehen sowie daraus re-
sultierende Undichtigkeiten, die wiederum
einen erhöhten Wasserverbrauch bedeuten.
Darüber hinaus wird eine natürliche Wasser-
filtration mittels Pflanzen integriert, wo-
durch weniger Frischwasser zugeführt wer-
den muss und die Bepflanzung vielseitiger
wird. Die schwebende Optik der Stege bleibt
erhalten. „Das Beckenareal wird nach der Sa-
nierung großzügiger wirken und sich in sei-
ner ganzen Schönheit zeigen, da wir auch die
Rahmenpflanzung neu gestalten werden.
Momentan sind es etwa 140 Seerosen. Ge-
plant ist es, diesen Bestand nach der Sanie-
rung nach Möglichkeit zu erweitern“, berich-
tet Ellen Oswald, Leiterin der gärtnerischen
Abteilung.

Neben der Sanierung der Seerosenbecken
startet im kommenden Jahr die Sanierung
des Pflanzenschauhauses. „Hier wird vor-
nehmlich die Hülle saniert, wodurch das
Pflanzenschauhaus vor allem energetisch in
die Zukunft geführt wird. Unsere Besuche-
rinnen und Besucher dürfen sich über mehr
Transparenz und Leichtigkeit des Gebäudes
freuen. Das ursprüngliche Erscheinungsbild
bleibt jedoch im Wesentlichen erhalten“, er-
läutert Ellen Oswald. |ps

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Erdgas ist keine Alternative!

Das Großkraftwerk Mannheim (GKM) gab
vor kurzem bekannt den Bau eines Gas-
kraftwerks als nachhaltigere Alternative
zur Steinkohle in Erwägung zu ziehen. Neu-
este Studien wie die der Energy Watch
Group (EWG) zeigen jedoch, dass Erdgas
klimatechnisch eine teilweise schlechtere
Bilanz als Kohle aufweist (Erdgasstudie
2019).

Somit passt die wissenschaftliche Fak-
tenlage nicht zur wirtschaftlichen Ausrich-
tung der MVV und der EnBW: letztere nahm
sich zum Ziel bis 2035 klimaneutral zu sein.

Kurzfristig betrachtet macht der schnelle
Umstieg von Kohle auf Gas aufgrund des
schlecht konzipierten Kohleausstiegsge-
setzes des Bundes wirtschaftlich Sinn: die
finanzielle Entschädigung vom Bund ge-
staltet sich höher, je früher der Ausstieg aus
der Kohle vollzogen wird. Klimatechnisch

Kein Gaskraftwerk in Mannheim

und auf lange Zeit betrachtet ist dies jedoch
auch wirtschaftlich ein Irrweg.

Anstatt mit Erdgas früher aus der Kohle
auszusteigen muss zu 100% auf erneuerba-
re Energien gesetzt werden. Hierfür muss
der Dekarbonisierungspfad von einem der
größten europäischen Fernwärmenetze,
den die MVV bereits heute entwickelt, be-
schleunigt werden. Statt neue Investitio-
nen in fossile Kraftwerkeinfrastruktur zu
stecken muss jeder Cent in die Modernisie-
rung des Wärmenetzes und erneuerbare
Wärme investiert werden. Das ist eine
Mammutaufgabe: Finanziell und zeitlich.
Packen wir’s an!

Stadtrat Deniz Gedik, energiepolitischer
Sprecher

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch
unter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Damit Sie wieder von A nach B kommen

Mannheim braucht ein funktionierendes Ver-
kehrssystem, das den Bürgerinnen und Bür-
gern ihre ganz persönliche Mobilität ermög-
licht. Dabei stehen in der kommunalen Politik
wichtige Entscheidungen an, bei denen sich
die FDP / MfM-Fraktion immer wieder für
fließenden Verkehr einbringt.

Verkehrsversuch
in der Innenstadt befristen

In der Diskussion um die Sperrung der Kunst-
straße für den Durchgangsverkehr beispiels-
weise fordert unsere Fraktion eine klare Be-
fristung. Bevor wir nicht genau wissen, wel-
che Auswirkungen die neue Verkehrsführung
auf den eh schon stark belasteten Ring hat,
können wir keiner dauerhaften Sperrung zu-
stimmen. Die Attraktivität der Innenstadt ist
ebenso wichtig wie die Erreichbarkeit der Ge-
schäfte und der Gastronomie mit dem Auto.
Deshalb lehnte die Fraktion auch die neuerli-
che Erhöhung der Parkgebühren in der Innen-
stadt ab.

Westtangente angehen
und Luftqualität verbessern

Um die Innenstadt und die nördlichen Stadt-
teile vom Durchgangsverkehr vor allem auch
von LKWs zu entlasten, setzt sich die FDP /
MfM-Fraktion auch für den Bau der Westtan-
gente ein. Wer die Belastung mit Feinstaub
und Abgasen wirksam reduzieren will, muss
endlich auch neue Umgehungsstraßen wie
die Westtangente angehen. Das Projekt liegt
seit Jahren in der Schublade. Deshalb haben

FDP / MfM-Fraktion aktiv für Mobilität und Verkehr in Mannheim

Fraktion im Gemeinderat

FDP/MFM

wir im letzten Haushalt auch erneut Mittel
dafür beantragt. Leider fand dies keine Mehr-
heit.

Seilbahn schafft
kurzfristig etwas Luft nach „Driwwe“

Weil die Brücken nach Ludwigshafen marode
sind und die Sanierung der Hochstraßen viele
Jahre dauern wird, muss kurzfristig für eine
Entlastung auf dieser Strecke gesorgt werden.
Der ÖPNV alleine kann das nicht auffangen.
Deshalb fordern die Liberalen eine Seilbahn
über den Rhein weiter zu verfolgen. Gut ein-
gebunden in das bestehende Netz aus Bussen
und Bahnen könnte diese mehrere tausend
Personen pro Stunde befördern und damit
den Nahverkehr bereichern und entlasten.

Gutes Zusammenspiel
der verschiedenenVerkehrsmittel

Die FDP / MfM-Fraktion fordert einen guten
und sinnvollen Mix aus den verschiedenen
Verkehrsmitteln mit ihren jeweiligen Stärken.
Nur so kann ein harmonisches Miteinander
im Verkehr gelingen. Deshalb sind auch ein

gut ausgebautes Radwegenetz und Rad-
schnellwege grundsätzlich eine gute Ergän-
zung, müssen aber sinnvoll eingebettet wer-
den. Für neue Radschnellwege sollte die Stadt
keine Landschaftsschutzgebiete zubetonie-
ren.

KompaktbahnhofNeckarau umsetzen
Auch in den Stadtteilen unterstützt die
FDP/MfM-Fraktion clevere Lösungen für fle-
xiblere Mobilitätsangebote. So setzen wir uns
in Neckarau dafür ein, dass statt einer Sanie-
rung im Bestand ein integrierter Kompakt-
bahnhof gebaut wird und damit ein barriere-
freier und gut zugänglicher Verkehrsknoten
für Straßenbahn, S-Bahn und Bus geschaffen
wird – ein großer Schritt nach vorn für die
Weiterentwicklung Neckaraus.

Gerne stehen wir für ihre Fragen, Anregun-
gen und natürlich auch Kritik zur Verfügung.
Kommen wir ins Gespräch! Sie erreichen uns
per Mail (fdp-mfm.fraktion@mannheim.de)
oder telefonisch unter 0621-293-9405. Wir
freuen uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kom-
men.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen

bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-

wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Nach Jahren der Planung geht es jetzt an die Umsetzung der Neuen Parkmitte im Luisenpark. FOTO: BEZ + KOCK ARCHITEKTEN

FDP /MfM-Fraktion
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Junge Menschen stärken: Kinder brauchen Zeit zum Lernen
SPD fordert öffentliches G 9 in Mannheim zu erhalten

Eltern in Mannheim droht bei der Schulwahl
in diesem Jahr eine Ernüchterung: erstmals
seit Jahren wird es keine Möglichkeit zur
Wahl eines öffentlichen neunjährigen Gym-
nasiums (G9) mehr geben. Das Karl-Fried-
rich-Gymnasium (KFG) hatte sich 2017 ent-
schieden, aus Mangel an Räumlichkeiten aus
dem Modellversuch das Landes auszustei-
gen. Dies obwohl es in Mannheim eine gro-
ße Nachfrage nach G9-Plätzen gibt.

G9ab2021 nur
noch anPrivatschulenmöglich

Wer ab 2021 sein Kind an einem Gymnasium

Fraktion im Gemeinderat

SPD

mit neunjährigem Weg zum Abitur anmel-
den will, muss - bei aller Wertschätzung ge-

genüber nichtöffentlichen Schulen - dann
den Weg an eine Privatschule samt Schul-
geld gehen. Dies will die SPD so nicht akzep-
tieren. Wir haben daher bereits 2017 eine Re-
solution in den Gemeinderat eingebracht
mit dem Ziel, auch andere Mannheimer
Gymnasien für G9 zuzulassen. Bislang wur-
de dies abgelehnt. Deshalb haben wir erneut
einen Antrag gestellt, um einen öffentlichen
G9-Standort ersatzweise zum KFG zu er-
möglichen.

Kinder brauchenZeit zumLernen
Die Nachfrage nach G9 ist aber bei den El-
tern ungebrochen hoch. Viele befürchten ei-
ne große Belastung ihrer Kinder mit zu we-
nig Zeit für Persönlichkeitsentwicklung
durch das achtjährige Abitur. Dies bestätigt
auch der Gesamtelternbeirat der Stadt. Ver-

schärft wird die Diskussion aktuell durch
den COVID-19-verursachten Unterrichts-
ausfall. Es ist daher notwendig, dass sich die
Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger er-
neut und deutlich wahrnehmbar zu Wort
melden.

Unterzeichne jetzt unseren Aufruf für ein
öffentliches G9, damit Kinder die Zeit zum
Lernen haben, die sie brauchen: spdmann-
heim.de/G9 oder melde Dich bei uns per
Email: spd@mannheim.de oder Telefon:
0621/293 2090. Sei dabei. Sei Mannheim!

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen

bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-

wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Infoveranstaltung:Tages-
mutteroder-vaterwerden

Wer den eigenen Alltag gerne mit kleinen
Kindern gestaltet, verantwortungsbewusst
und kooperativ ist, findet in der Kindertages-
pflege einen Weg zwischen reiner Familien-
und/oder voller Berufstätigkeit. Der Fokus
liegt in der Bildung, Erziehung und Betreu-
ung von Kindern im Alter von bis zu drei Jah-
ren. Um als Kindertagespflegeperson tätig
werden zu dürfen, wird eine Erlaubnis des Ju-
gendamts benötigt. Diese wird bei persönli-
cher Eignung und nach erfolgreicher Qualifi-
zierung erteilt. Der Fachdienst Kindertages-
pflege des Fachbereichs Jugendamt und Ge-
sundheitsamt der Stadt Mannheim infor-
miert am Mittwoch, 11. November, um 9.30
Uhr, in einer Videokonferenz über alle Fra-
gen rund um die Tätigkeit einer Kindertages-
pflegeperson. Wer sich dafür interessiert,
wird gebeten, sich per E-Mail an kinder.ta-
gespflege@mannheim.de oder telefonisch
unter 0621/293-3734 anzumelden. |ps

STADT IM BLICK

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Allgemeinverfügung war aufgrund einer offensichtlichen Unrichtigkeit gemäß § 42 Landesver-
waltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) zu berichtigen. Die korrigierte Fassung lautet wie folgt:

Die Stadt Mannheim erlässt als zuständiges Gesundheitsamt gemäß § 28 Absatz 1 Satz 1, §
30 Absatz 1 Satz 2 und § 29 Absatz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG), § 1 Absatz 6a der
Verordnung des Sozialministeriums über die Zuständigkeiten nach dem IfSG (IfSGZustV), §
35 Satz 2 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) jeweils in den zur Zeit gelten-
den Fassungen nachstehende

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g:

1. Persönlicher Geltungsbereich
Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung gelten, soweit das Gesundheitsamt der Stadt Mann-
heim nicht etwas Anderes anordnet, für folgende Personen, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der
Stadt Mannheim haben oder zuletzt hatten (betroffene Personen):
1.1 Personen, denen vom Gesundheitsamt oder auf Veranlassung des Gesundheitsamts mitgeteilt
wurde, dass sie aufgrund eines engen Kontakts zu einem bestätigten Fall von COVID-19 nach den
jeweils geltenden Kriterien des Robert Koch-Instituts Kontaktpersonen der Kategorie I sind. Die All-
gemeinverfügungen Schule vom 20.10.2020 und 23.10.2020 bleiben unberührt.
1.2 Personen, die Erkrankungszeichen zeigen, die auf eine SARS-CoV-2-Infektion hindeuten, und
für die entweder das Gesundheitsamt eine Testung auf SARS-CoV-2 veranlasst hat oder die sich
aufgrund der Erkrankungszeichen nach ärztlicher Beratung einer Testung auf SARS-CoV-2 unter-
zogen haben bzw. Personen mit oder ohne Erkrankungszeichen, bei denen das Ergebnis eines An-
tigen-Schnelltests auf SARS-CoV2 auf das Vorhandensein einer Infektion hinweist, das Ergebnis
des hierauf folgenden Bestätigungstestes mittels spezifischem Nukleinsäurenachweis von SARS-
CoV2 (SARS-CoV2-PCR) noch nicht vorliegt (Verdachtspersonen);
1.3 Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein Test zum Nachweis von für SARS-COV2 spezifi-
scher Nukleinsäure (SARs-CoV2-PCR) ein positives Ergebnis aufweist (positiv getestete Perso-
nen).

2.Vorschriften zur Quarantäne
2.1 Anordnung der Quarantäne
2.1.1 Kontaktpersonen der Kategorie I (vgl. oben Ziff. 1.1) müssen sich unverzüglich nach der Mit-
teilung des Gesundheitsamts oder der Mitteilung auf Veranlassung des Gesundheitsamts durch
Dritte gemäß Ziff. 1.1 und bis zum Ablauf des 14. Tages nach dem vom Gesundheitsamt oder auf
Veranlassung des Gesundheitsamts mitgeteilten letzten Kontakt mit einem bestätigten COVID-19-
Fall in häusliche Quarantäne begeben, sofern keine anderweitige Anordnung des Gesundheitsam-
tes erfolgt.
2.1.2 Verdachtspersonen (vgl. oben Ziff. 1.2) müssen sich unverzüglich nach der Mitteilung des Ge-
sundheitsamts über die Anordnung der Testung oder, wenn eine solche Anordnung nicht erfolgt ist,
unverzüglich nach Vornahme der Testung in häusliche Quarantäne begeben.
2.1.3 Positiv getestete Personen (vgl. oben Ziff. 1.3) müssen sich unverzüglich nach Kenntniserlan-
gung des positiven Testergebnisses in häusliche Quarantäne begeben. Die Meldepflichten gemäß
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr. 44a IfSG bleiben unberührt.

2.2 Durchführung der Quarantäne:
Die Personen dürfen in dem Zeitraum der häuslichen Quarantäne ihreWohnung ohne ausdrückliche
Zustimmung des Gesundheitsamtes nicht verlassen. Ausnahme hiervon ist der notfallmäßige
Transport in ein Krankenhaus. Im Falle, dass die Person in einer stationären Einrichtung wohnt, darf
sie den ihr in der Einrichtung individuell zugewiesenen Wohnbereich (z.B. Zimmer) nicht verlassen.
Die Personen dürfen in dem Zeitraum der Quarantäne keinen Besuch von Personen empfangen, die
nicht dem eigenen Haushalt angehören. Ausgenommen hiervon sind Besuche von Ärzten oder
sonstigem medizinischen Personal in ausreichender Schutzausrüstung im Notfall oder für nicht auf-
schiebbare medizinische Maßnahmen. Sonstige Ausnahmen von diesem Besuchsverbot sind mit
dem Gesundheitsamt vorher abzusprechen. Sofern imVerlauf der Quarantäne ein stationärer Kran-
kenhausaufenthalt erforderlich ist, dürfen die Personen für die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
das Ihnen zugewiesene Zimmer nicht verlassen.

2.3. Für die Zeit der Quarantäne unterliegen die unter I. genannten Personen der Beobachtung
durch das Gesundheitsamt der Stadt Mannheim. Das bedeutet, dass die Personen, sofern es das
Gesundheitsamt als erforderlich ansieht, Untersuchungen zu dulden haben. Anordnungen des Ge-
sundheitsamtes haben die Personen Folge zu leisten. Ferner sind die Personen verpflichtet, sofern
es vom Gesundheitsamt als erforderlich angesehen wird, den Beauftragten des Gesundheitsamtes
zum Zwecke der Befragung oder der Untersuchung den Zutritt zu Ihrer Wohnung zu gestatten und
auf Verlangen ihnen über alle Ihren Gesundheitszustand betreffenden Umstände Auskunft zu ge-
ben.

2.4. Bis zum Ende der Quarantäne müssen die unter 1.1 genannten Personen (Kontaktpersonen
der Kategorie 1) ein Tagebuch bezüglich Symptomen, Körpertemperatur (Messungen zweimal täg-
lich), allgemeinen Aktivitäten und Kontakten zu weiteren Personen führen (für die zurückliegenden
Tage soweit möglich). Sofern bei Kontaktpersonen der Kategorie 1 während der Quarantäne akute
Symptome, insbesondere Husten, Fieber, Halsschmerzen, Schnupfen oder Verlust von Geruchs-
oder Geschmackssinn auftreten, muss sofort das Gesundheitsamt informiert und ein Nasen-Ra-

chen-Abstrich zur Untersuchung auf SARS-CoV-2 veranlasst werden. Die Quarantäne verlängert
sich in diesem Fall mindestens bis zum Vorliegen eines negativen Abstrichergebnisses. Im Falle ei-
nes positiven Abstrichergebnisses verlängert sich die Quarantäne entsprechend der Kriterien für
positiv getestete Personen.

Hinweis:
Für den Kontakt von Kontaktpersonen der Kategorie 1 mit dem Gesundheitsamt Mannheim soll fol-
gende Telefonnummer genutzt werden: 0621-293-2253

2.5 Zudem müssen die unter I. genannten Personen folgende Hygieneregeln beachten:
- Kontakt nur zu den Haushaltsangehörigen, die sie zur Unterstützung benötigen.
- Bei Kontakt sollten die Personen und ihre Haushaltsangehörigen mind. 1–2m Abstand halten und
jeweils Mund-Nasen-Schutz tragen.
- Alle anderen Personen sollten sich –soweit möglich - nicht im gleichen Raum aufhalten wie die
betroffenen Personen oder an einem anderen Ort untergebracht sein.
- Persönlicher Kontakt zu anderen Personen außerhalb des eigenen Haushalts muss unterbleiben,
sofern er nicht zwingend nötig ist. Bei unvermeidbaren Kontakten ist ein Mund-Nasen-Schutz zu
tragen und größtmöglicher Abstand zu anderen Personen einzuhalten.
- Es sollte für ein regelmäßiges Lüften aller Räume gesorgt werden.
- Küche, Flur, Bad und weitere Gemeinschaftsräume sollten nicht häufiger als unbedingt nötig ge-
nutzt werden. Mahlzeiten sollten von den betroffenen Personen und ihren Haushaltsangehörigen
möglichst zeitlich und räumlich getrennt voneinander eingenommen werden.
- Die allgemeinen Hygienehinweise sind zu beachten.

2.6. Sollten die betroffenen Personen ärztliche Hilfe benötigen, sollte vorab und beim Kontakt mit
medizinischem Personal die jeweilige Person informiert werden, dass ein Ansteckungsverdacht für
bzw. eine Ansteckung mit SARS-CoV-2 vorliegt. Diese Verfügung kann vorgezeigt werden.
Hinweis: Für den Kontakt mit Ihrem zuständigen Gesundheitsamt nutzen Sie bitte folgendeTelefon-
nummer: 0621-2932253

3. Ausnahmen
Sollte die Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs in einem Unternehmen oder einer Behörde der
kritischen Infrastruktur trotz Ausschöpfung aller organisatorischen Möglichkeiten, wie der Umset-
zung von Personal aus anderen Bereichen, durch die Isolation gefährdet sein, kann bei Kontaktper-
sonen der Kategorie I im Einzelfall unter Beachtung von Auflagen zur Einhaltung der Infektionshygi-
ene zum Schutz anderer Personen von der Anordnung der Quarantäne für die Zeit der Ausübung der
beruflichen Tätigkeit sowie den direkten Arbeitsweg abgewichen werden. Eine Quarantänepflicht in
privaten Bereich bleibt dann bestehen. Die Entscheidung trifft das zuständige Gesundheitsamt un-
ter Anordnung der im Einzelfall zu beachtenden Auflagen, ggf. nach Rücksprache mit der Betriebs-
oder Behördenleitung.

4. Beendigung der Maßnahmen
4.1 Für Kontaktpersonen der Kategorie I, bei denen kein positivesTestergebnis mittels SARS-CoV2-
PCR auf das Vorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2 vorliegt, endet die häusliche Quarantä-
ne, wenn der enge Kontakt im Sinne der jeweils geltenden Kriterien des Robert Koch-Instituts zu
einem bestätigten COVID-19-Fall mindestens 14Tage zurückliegt und während der Isolation keines
der für COVID-19 typischen Krankheitszeichen aufgetreten ist. Erfährt eine Kontaktperson der Ka-
tegorie I, dass sie positiv auf dasVorhandensein des Coronavirus SARS-CoV-2 getestet wurde, gel-
ten die Regelungen für positiv getestete Personen.

4.2 Bei Verdachtspersonen endet die Quarantäne mit dem Vorliegen eines negativen Testergebnis-
ses mittels SARS-CoV2-PCR. Ist das Testergebnis mittels SARS-CoV2-PCR der Verdachtsperson
positiv, wird die Quarantäne fortgesetzt und es gelten die Regelungen für positiv getestete Perso-
nen.

4.3 Für positiv getestete Personen endet die Isolation bei asymptomatischem Krankheitsverlauf
zehn Tage nach Testabnahme zum Erstnachweis des Erregers, bei symptomatischem Krankheits-
verlauf zehn Tage nach Symptombeginn und Symptomfreiheit seit mindestens 48 Stunden.
4.4 Über abweichende Regelungen entscheidet das Gesundheitsamt.

5. Ordnungswidrigkeit
Ein Verstoß gegen diese Allgemeinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 IfSG als Ordnungswid-
rigkeit mit einer Geldbuße bis zu fünfundzwanzigtausend Euro geahndet werden.

6. SofortigeVollziehbarkeit, Inkrafttreten
Die Anordnungen nach Ziffer II. sind nach § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 3 Verwaltungsgerichtsordnung in Ver-
bindung mit § 28 Abs. 3 und § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Die Allgemeinverfügung gilt gemäß
§ 41 Abs. 4 Satz 4 Landesverwaltungsverfahrensgesetz einen Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
gabe als bekannt gegeben und erhält zeitgleich ihre Wirksamkeit. Der vollständige Text der Allge-
meinverfügung mit Begründung kann im Fachbereich Jugendamt und Gesundheitsamt, R 1, 12,
68161 Mannheim zu den üblichen Öffnungszeiten sowie auf der Homepage der Stadt Mannheim
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Jugendamt und Gesundheits-
amt, R 1, 12, 68161 Mannheim, einzulegen.

Mannheim, den 26.10.2020
Dr. Peter Kurz

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik
am Dienstag, den 10.11.2020 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Zuschauer*innen müssen sich vorab per Mail unter 15ratsangelegenheiten@mannheim.de anmel-
den. Die Anzahl der Zuschauer*innen ist auf 25 begrenzt.

Es besteht auch die Möglichkeit, die Sitzung via Livestream im Internet (https://www.mann-
heim.de/livestream-gemeinderat) zu verfolgen.

Tagesordnung:
1 Bekanntgabe von Vergabebeschlüssen

2 Grundsatzbeschluss Umgestaltung des Toulonplatzes sowie Baudurchführungsvertrag mit der
Brombeeren-Stiftung für den Umbau des Toulonplatzes

3 Mündlicher Bericht Klima
und
Klimaschutz fördern; Antrag der Freie Wähler - ML

4 Mündlicher Bericht Stadtparks/BUGA
5 Verbot von Schottergärten umsetzen; Anfrage
6 Kurzberichte über laufende Vorhaben
7 Kurzberichte über laufende Umweltschutzmaßnahmen
8 Anfragen
9 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Satzung zur Änderung der Stadt Mannheim über öffentliche Bekanntmachungen
vom 19.02.2002

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000
(GBl. S. 582, ber. S. 698) inVerbindung mit § 1 derVerordnung des Innenministeriums zur Durchfüh-
rung der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 11.12.2000 zuletzt geändert durch Artikel
5 des Gesetzes vom 28. Oktober 2015 (GBl. S. 870, 875) hat der Gemeinderat am 03.11.2020 fol-
gende Satzung beschlossen:

Artikel 1
§ 1 erhält folgenden Wortlaut:

§ 1
(1) Öffentliche Bekanntmachungen, ortsübliche Bekanntgaben und öffentliche Ausschreibungen

der Stadt Mannheim werden durch Einrücken in das Amtsblatt der Stadt Mannheim veröffent-
licht, soweit sondergesetzliche Bestimmungen keine andere Form festlegen. Das Amtsblatt wird
als Beilage zu „Wochenblatt Mannheim“ wöchentlich verteilt und kann an der Anschlagstafel im
Rathaus E 5 eingesehen werden. Als Tag der öffentlichen Bekanntmachung gilt der Erschei-
nungstag des Amtsblattes bzw. des Mannheimer Morgen bzw. der ersteTag des Anschlags nach
§ 2 Absatz 2.

(2) Besonders dringende Bekanntmachungen, deren Veröffentlichung nicht bis zum Erscheinen
der nächsten Ausgabe des Amtsblatts der Stadt Mannheim zurückgestellt werden kann, erfol-
gen durch die Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Mannheim unter www.mannheim.de.
Als Tag der Bekanntmachung gilt der Tag der Bereitstellung, dieser ist in der Bekanntmachung
anzugeben. Schließen sondergesetzliche Bestimmungen eine Bekanntmachung gemäß Satz 1
aus, erfolgt eine Veröffentlichung im Eilfall in der nächsten Ausgabe des „Mannheimer Morgen“.
Als Tag der Bekanntmachung gilt hier das Erscheinungsdatum der betreffenden Ausgabe.

(3) In den in Absatz 2 genannten Fällen sind Bekanntmachungen in der folgenden Ausgabe des
Amtsblatts der Stadt Mannheim mit einem entsprechenden Hinweis auf die Veröffentlichung
(Tag der Bekanntmachung) auf der Internetseite der Stadt Mannheim zu wiederholen.

(4) Öffentliche Zustellungen in Form öffentlicher Bekanntmachungen im Sinne des § 15 Verwal-
tungszustellungsgesetz erfolgen ausschließlich durch Aushang an der Anschlagstafel im Rat-
haus E 5.

Artikel 2
Die Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 03.11.2020

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister B008

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung kann nur innerhalb eines Jahres nach dieser Bekannt-
machung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Satzung als von
Anfang an gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften auch nach Ablauf
der Jahresfrist von jedermann geltend gemacht werden, wenn der Bürgermeister dem Satzungsbe-
schluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn vor Ablauf der Jah-
resfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder ein anderer die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

OffenesVerfahren nachVOB/A - EU
Gretje-Ahlrichs-Schule, NeubauTurnhalle/Mensa
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
des Neubaus Turnhalle/Mensa an der Gretje-Ahlrichs-Schule in 68305 Mannheim, Anemonenweg
8 die Ausführung von Bauleistung mittels elektronischer Vergabe (eVergabe) aus. Die Auftragsbe-
kanntmachung bei der EU ist erfolgt.
Hierbei handelt es sich um folgendes Gewerk (dem dazugehörigem Link entnehmen Sie die unbe-
schränkten Ausschreibungsunterlagen)
Titel 23 - Prallwand
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/X-BBS-2020-0061
Die Kommunikation erfolgt ausschließlich über die eVergabe-Plattform. Bei technischen Rückfragen
wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon 0621/3096-789 Mannheim,
05.11.2020

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Mollgymnasium Mannheim – Energetische Sanierung
Die Stadt Mannheim vertreten durch die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen
der Energetischen Sanierung am Mollgymnasium in 68163 Mannheim, Feldbergstr. 16, die Ausfüh-
rung von Bauleistung aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 5 – Schadstoffsanierung UG
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 05.11.2020

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Stadtrat Dr. Stefan Fulst-Blei MdL


